
#Die Leiden und die Herrlichkeit
Das war keine gewöhnliche Beförderung. Die Reihenfolge der Begebenheiten, die zu 
dieser Erhöhung 
mitwirkten, zeigt deutlich, dass die Hand Gottes alles leitete. Zugleich sehen wir in 
allem ein treffendes Bild von den Leiden und der Herrlichkeit des Herrn Jesus Christus. 
Joseph wurde aus der Grube und dem Kerker, in die ihn 
die Eifersucht seiner Brüder und das falsche Urteil der Heiden gebracht hatten, 
herausgenommen, um Herrscher über ganz Ägypten zu werden, und nicht nur das, er 
sollte auch auf diesem Weg der Segenskanal und der Erhalter Israels 
und der ganzen Erde werden. Das alles deutet bildlich auf Christus hin, es könnte 
wirklich kein besseres Bild geben. Wir sehen, wie ein Mensch durch die Hand des 
Menschen bis zur Stätte des Todes geführt wird, und dann sehen wir 
ihn durch die Hand Gottes auferweckt und zur höchsten Würde und Herrlichkeit 
erhoben. „Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, den Nazaräer, einen Mann, von 
Gott vor euch bestätigt durch mächtige Taten und Wunder und Zeichen, 
die Gott durch ihn in eurer Mitte tat, wie ihr selbst wisset – diesen, hingegeben nach 
dem bestimmten Ratschluss und nach Vorkenntnis Gottes, habt ihr durch die Hand von 
Gesetzlosen an das Kreuz geschlagen und umgebracht. Den hat 
Gott auferweckt, nachdem er die Wehen des Todes aufgelöst hatte, wie es denn nicht 
möglich war, dass er von ihm festgehalten wurde“ (Apg 2,22–24). Aber es gibt außer 
den bereits angedeuteten Punkten noch zwei Ereignisse in der 
Geschichte Josephs, die ihrem bildhaften Charakter eine ganz besondere 
Vollkommenheit geben. Es ist seine Heirat mit einer Fremden in Kapitel 41 und sein 
Zusammentreffen mit seinen Brüdern in Kapitel 45. Dies ist die Reihenfolge 
der Ereignisse: Joseph stellt sich seinen Brüdern als vom Vater gesandt vor. Sie 
verwerfen ihn und bringen ihn, so weit es an ihnen liegt, an die Stätte des Todes. Gott 
nimmt ihn von dort weg und erhebt ihn zu einem Platz der 
höchsten Würde. Als er so erhoben ist, empfängt er eine Braut, eine Frau, und als 
seine Brüder völlig gebrochen zu seinen Füßen liegen, gibt er sich ihnen zu erkennen, 
beruhigt ihre Herzen und führt sie in die Segnung ein. Dann 
wird er der Segenskanal für sie und die ganze Erde. 


